
	1.2.1.6.
ERGÄNZENDER FRAGEBOGEN ZU BEIHILFEN FÜR DIE ZAHLUNG VON VERSICHERUNGSPRÄMIEN


Dieser Fragebogen ist für die Anmeldung von staatlichen Beihilfen für die Zahlung von Versicherungsprämien gemäß der Beschreibung in Teil II Abschnitt 1.2.1.6 der Rahmenregelung für staatliche Beihilfen im Agrar- und Forstsektor und in ländlichen Gebieten (im Folgenden „Rahmenregelung“) zu verwenden.
[bookmark: _Hlk137638721]Bitte füllen Sie neben dem vorliegenden Fragebogen den allgemeinen Fragebogen für die Anmeldung staatlicher Beihilfen im Agrar- und Forstsektor und in ländlichen Gebieten zu den allgemeinen Förderbedingungen für staatliche Beihilfen aus.
Werden die Beihilfen nur Unternehmen gewährt, die in der landwirtschaftlichen Primärproduktion tätig sind?
|_|	ja			|_|	nein
[bookmark: _Hlk137638885]Bitte beachten Sie, dass gemäß Randnummer 403 der Rahmenregelung Abschnitt 1.2.1.6 der Rahmenregelung nur für Unternehmen gilt, die in der landwirtschaftlichen Primärproduktion tätig sind.
Bitte bestätigen Sie, dass die Beihilfen das Funktionieren des Binnenmarktes für Dienstleistungen im Versicherungsbereich nicht beeinträchtigen:
|_|	ja			|_|	nein
Bitte beachten Sie, dass gemäß Randnummer 404 der Rahmenregelung die Beihilfen das Funktionieren des Binnenmarktes für Dienstleistungen im Versicherungsbereich nicht beeinträchtigen dürfen.
Sind die Beihilfen auf Versicherungen einer einzigen Versicherungsgesellschaft oder Versicherungsgruppe beschränkt?
|_|	ja			|_|	nein
Bitte beachten Sie, dass die Beihilfen gemäß Randnummer 404 der Rahmenregelung nicht auf Versicherungen einer einzigen Versicherungsgesellschaft oder Versicherungsgruppe beschränkt sein dürfen.
Sind die Beihilfen an die Bedingung geknüpft, dass der Versicherungsvertrag mit einer in dem betreffenden Mitgliedstaat ansässigen Versicherungsgesellschaft abgeschlossen wird?
|_|	ja			|_|	nein
Bitte beachten Sie, dass die Beihilfen gemäß Randnummer 404 der Rahmenregelung nicht an die Bedingung geknüpft sein dürfen, dass der Versicherungsvertrag mit einer in dem betreffenden Mitgliedstaat ansässigen Versicherungsgesellschaft abgeschlossen wird.
Umfasst die Beihilfe eine Rückversicherung?
|_|	ja			|_|	nein
Bitte beachten Sie, dass die Kommission Rückversicherungsregelungen gemäß Randnummer 405 der Rahmenregelung auf Einzelfallbasis prüft.
Falls ja, machen Sie daher bitte alle erforderlichen Angaben, um der Kommission eine Überprüfung etwaiger Beihilfeelemente auf den verschiedenen Ebenen (d. h. auf Ebene des Versicherers und/oder des Rückversicherers) und der Vereinbarkeit der vorgesehenen Beihilfe mit dem Binnenmarkt zu ermöglichen. Liefern Sie insbesondere bitte ausreichende Informationen, damit die Kommission nachprüfen kann, ob der Landwirt die Beihilfe tatsächlich erhalten hat.
Bitte geben Sie die beihilfefähigen Kosten an:
|_|	a) Kosten für Versicherungsprämien zur Absicherung von Schäden, die durch Naturkatastrophen oder sonstige außergewöhnliche Ereignisse, einer Naturkatastrophe gleichzusetzende widrige Witterungsverhältnisse, Tierseuchen, Pflanzenschädlinge und invasive gebietsfremde Art, die Entfernung und Beseitigung von Falltieren sowie durch geschützte Tiere entstanden sind (siehe Abschnitte 1.2.1.1, 1.2.1.2, 1.2.1.3, 1.2.1.4 und 1.2.1.5 der Rahmenregelung), sowie Schäden durch sonstige widrige Witterungsverhältnisse.
Bitte geben Sie das von der Versicherung abgedeckte Schadensereignis an: ...........
|_|	b) Kosten für Versicherungsprämien zur Absicherung von durch Umweltvorfälle verursachte Schäden.
Ist die Versicherung, für die die Beihilfe gewährt wird, auf den Ausgleich von Kosten beschränkt, die nicht höher sind als die Kosten für die Beseitigung der Schäden, die durch die in Frage 6 genannten Ereignisse entstanden sind?
|_|	ja			|_|	nein
Bitte beachten Sie, dass die Versicherungszahlungen gemäß Randnummer 407 der Rahmenregelung nur die Kosten für die Beseitigung von Schäden gemäß Randnummer 406 der Rahmenregelung ausgleichen dürfen.
Sind die Versicherungszahlungen mit Auflagen bezüglich Art und Menge der künftigen Produktion verbunden?
|_|	ja			|_|	nein
Bitte beachten Sie, dass die Versicherungszahlungen gemäß Randnummer 407 der Rahmenregelung nicht mit Auflagen bezüglich Art und Menge der künftigen Produktion verbunden sein dürfen.
Bei Beihilfen für die Zahlung von Versicherungsprämien zur Absicherung von Verlusten infolge von Umweltvorfällen, wurde der aufgetretene Umweltvorfall von der zuständigen Behörde des betreffenden Mitgliedstaats förmlich als solcher anerkannt?
|_|	ja			|_|	nein
Hat der Mitgliedstaat bei der Gewährung der Beihilfe für Versicherungsprämien zur Absicherung von Verlusten infolge von Umweltvorfällen im Voraus Kriterien aufgestellt, nach denen die in Frage 9 dieses ergänzenden Fragebogens genannte förmliche Anerkennung als gewährt gilt?
|_|	ja			|_|	nein
[bookmark: _Hlk137639445]Wurden zur Berechnung der jährlichen landwirtschaftlichen Erzeugung des Begünstigten und des Ausmaßes der Verluste Indizes gemäß den Randnummern 337 und 338 der Rahmenregelung herangezogen?
|_|	ja			|_|	nein
Bitte geben Sie die Beihilfeintensität an:
|_| .... % der Kosten der Versicherungsprämie;
|_| ..... % der Kosten der Versicherungsprämie für die Entfernung von Falltieren;
|_| ..... % der Kosten der Versicherungsprämie für die Beseitigung dieser Falltiere.
Bitte beachten Sie, dass gemäß Randnummer 411 der Rahmenregelung die Beihilfeintensität nicht mehr als 70 % der Kosten der Versicherungsprämie betragen darf. Bei Beihilfen für die Entfernung und Beseitigung von Falltieren darf die Beihilfeintensität nicht mehr als 100 % der Kosten der Versicherungsprämie für die Entfernung von Falltieren und nicht mehr als 75 % der Kosten der Versicherungsprämie für die Beseitigung dieser Falltiere betragen.
Ist der Betrag der beihilfefähigen Versicherungsprämie durch die Anwendung einer Obergrenze beschränkt?
|_|	ja			|_|	nein
Falls ja, geben Sie bitte die Obergrenze an:
……………………………………………………………………………………………
……………………………………………………………………………………………
SONSTIGE ANGABEN
Machen Sie hier bitte gegebenenfalls sonstige Angaben, die für die Würdigung der betreffenden Maßnahme nach diesem Abschnitt der Rahmenregelung von Belang sind:
………………………………………………………………………………………………….
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